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VOM HAUSHALTUNGSBUDGET
Von Dr. J. Burri

Gemeint ist hier nicht nur der Voran¬
schlag der Gesamtausgaben, sondern

ein detaillierter Voranschlag der Einnahmen
und Ausgaben, vor allem der Ausgaben.
Man kann den Gesamtbetrag des
Jahresaufwandes in einer Summe budgetieren.
Eine wirksame Kontrolle und Beschränkung
der Aufwendungen wird man auf diese
Weise nie erzielen.

Budgetierung ist im öffentlichen Haushalt

wohlbekannt. Indem ich das sage, höre
ich schon die Stimme des Zweiflers, der an
die Budgetüberschreitungen in Staat und
Gemeinde denkt und an all das Unvorhergesehene,

das bisher seine Haushaltpläne
störte. Und doch ist Budgetieren auch im
Haushalt möglich und geeignet, die
Ausgaben zu beschränken, und zwar auf jeder
Einkommensstufe.

Der Schreiber erhält jedes Jahr etwa zwei
Dutzend Haushaltsrechnungen kaufmännischer

Angestellter zur Bearbeitung. Einkommen

Fr. 5000 bis 14,000. Die Rechnungen
für 1929 hat er einer besonderen
Untersuchung auf Einhaltung des
Aufwandbudgets unterzogen. Hier das
Ergebnis.

23 Haushaltungsrechnungen mit Budget
für 1929. Das Einnahmebudget wird nicht
in Betracht gezogen. Die Ausgaben werden
nach folgenden 15 Rubriken aufgeteilt :

Nahrung, Getränke und Tabak, Bekleidung,

Wohnungsmiete, Wohnungseinrichtung,

Heizung und Beleuchtung, Reinigung
von Kleidung und Wohnung. Gesundheitsund

Körperpflege, Bildung, Erholung,
Verkehr, Steuern, Versicherung, übriger
Aufwand (hauptsächlich Geschenke), Kosten-
überschuss aus Betrieb (kam nur in einem
Fall in Betracht).

In den 23 Budgets wurden 323 Jahresaus-
gabeposten veranschlagt. Es interessiert nun
das Verhältnis von Einhaltungen und Ueber-
schreitungen. Verhältnismässig unerhebliche
üeberschreitungen müssen dabei als Einhaltungen

gewertet werden. Ais Üeberschreitungen

taxierte ich nur diejenigen, die auf
Nahrung mehr als Fr. 100, auf Kleidung und
Miete Fr. 75 und bei den übrigen Posten
Fr. 50 im Jahr betragen.

So betrachtet, ergeben sich 237 73 %
Einhaltungen und 86 — 27 % Üeberschreitungen,

oder : In rund % aller Fälle wurde
das Budget eingehalten oder nicht wesentlich

überschritten. Die Zahl der
Üeberschreitungen ist durchschnittlich pro
Rechnungsführer nicht ganz vier. E i n
Rechnungsführer hat nur in drei Rubriken
seinem Voranschlag nachleben können; in allen
übrigen elf hat er Üeberschreitungen zu
verzeichnen. Kein Wunder, dass ihn diese
Frage stark beschäftigt, wie er in seinen
Bemerkungen zur Rechnung schreibt. Er
wollte bei einem Einkommen von rund
Fr. 15,000 eine Ersparnis von Fr. 3000
erzielen. Er ist beim Einkommen um Fr. 800
besser gefahren, bei den Ausgaben um
Fr. 1800 schlechter als vorausgesehen und
hat daher immer noch Fr. 2000 vorgeschlagen.

Also im ganzen kein schlechtes
Ergebnis. Entweder muss er sich in Zukunft
mit dieser Ersparnis zufrieden geben oder
dann fast auf der ganzen Linie nicht bloss
niedriger budgetieren. sondern dieses Budget

auch einhalten. Dass es im grossen und
ganzen möglich ist. zeigt die obige Statistik,

zeigen namentlich auch die zwölf
Rechnungen. die nur 0 bis 3 erhebliche
üeberschreitungen aufweisen.

Bei welchen Aufwandsrubri-
71

VON K^OSIIVIrl'IINOSLIIVOL^
Oon Or. /. Ourrk

â'smsint ist Iiisr niodt nur àsr Vorsn-
zg^IâA à OöSSMtSUSASdöN, sonàsrn

vin àstsiiiiortsr VorsnsodisA àsr Oinnsdnion
unà àsAsdsn, vor siiom àsr àsAsdsn.
Usn dsnn àsn Osssmtdstrsx àss àsdrss-
sukvsnàss ill sinsr Lumms duàAstisron.
Oins virdssms Kolltrolls unà LssodrsndunA
àsr ^.ukvonàunASn virà msn suk àisss
IVsiss nis sr^isisn.

LuàAstisrunA ist im ökksiitliodon Haus-
Iiâlt vodlboksnnt. Inàsm iok àss ssAö, iiörs
isd sodon àis 8timms àss Ovsikisrs, àsr sn
àis OuàKStûdsrsodrsitunAsn ill 8tsst unà
Osmslnàs àsndt ullà au sli àss Onvordor-
Assolions, àss disdor soins Osusdsitpisns
störto. Onà àood ist OuàAStlorsn suod im
Osusdslt möAllsd unà AssiAnst, àis às-
Aîldsn 7oi dosodrândsn, nnà 7ivsr nu k jsâsr
Oindommsnsstuks.

vsr Lodrsidsr srdâlt jsàss àsdr stvs 7vsi
Oàsnà OsusdsitsrsodnunAsn dsukmsnni-
ssdsr àASStsiitsr /.ur OssrdsitunA. Oindnm-
msn Or. 5999 dis 14,999. Ois RsodnunAsn
kör 1929 dst sr sinsr dssonàsron Ilntsr-
SUvdullA suk OindsitUllA àos ^.uk-
vsnàduâAsts untsr70ASll. Oisr àss
OrAsdnis.

23 OgusdgltunAsroodnunAsn mit ?>uâ<rst
kür 1929. vas OinnsdmsduâAst virâ niodt
in Lstrsodt AS70ASN. vis ^.usAsdsn vsràsn
n sod kolAsnàsn IS kudridsn sukMtsilt:

dlsdrunA, Ostrkinds nnà Osdsk, Osdloi-
âunA, IVodnunAsmisto, IVodnunASsinriod-
tunA, OsÌ7llllA Ullà OsisuodtunA, lkoiniAUNA
von OàsiàunA Ullà IVodnunA. Ossunâksits-
unà KörpsrpkisAs, OiiàunA, OrdoiunA, Vsr-
kedr, Ltousrn. VsrsiodsrunA. üdrixsr ^uk-
vsnà (ksuptsâodiiod Ossodsnds), Kostsn-
üdsrsokuss nus Ostrisd (kum nur in sinsm
Osil in Ostrsodt).

In àsn 23 IZuàASts vuràsn 323 àsdrsssus-
Asdspostsn vors.llsoliIg.At. Os intsrsssisrt nun
às Vsrlisltnis von OindsItunAsn unà Osbsr-
sodroitunAon. VsrdsitnismsssiZ unsrdsdiiods
OsbsrsodrsitunZsn müsssu àsksi gis Oinligl-
tun Aon Asvvsrtst vsràsn. .-Vls ilsksrsodrsi-
tunAsn tsxisrto ick nur àisjsniAsn, àis suk
KslirunA molir gis Or. 199, suk OIsiàunA unà
Uists Or. 75 unà dsi àsn übriASn Oostsn
Or. S9 im .Islir kstrsAsn.

8a kstrsodtst, srAsdsn sied 237 — 73 A
O.inligltuuAgll unà 86 — 27 Osbsrsodrsl-
tuiiAsn. oàsr: In runà Z4 sllsr Oslls vuràs
àss OuàAst sinAsdsiton oàsr niodt ivsssnt-
iiok üdsrsodritton. Ois Osdl àsr Osdsr-
sodrsitunAsn ist àurodssknittliod pro Osok-
llunAskiilirsr niodt ASN7 vîsr. Oin Ossli-
nuiiAskiilirsr list nur in àrsi Ouliriksn ssi-
nsm VorsnsodlsA llgodlsbsn Oönnsn; in slisu
üdriAsn slk Ost sr OsksrsodrsitunASn 7U
vsr/siolinsn. Köln IVunàsr, àsss ilin àisss
OrgAS stsà dssslisktiAt vis or in ssinsn
OsmsàunAsn 7ur OssknunA sodrsîdt. Or
voilts dsi sinsm Oindommsn von runà
Or. 15.999 sins Orspsrnis von Or. 3999 or-
7Ìslsn. Or ist dsim Oinkommsn um Or. 899
bssssr Asksdrsn. dsi àsn ^usAgdsn um
Or. 1899 soklsodtsr sis vorsusASssdon unà
dst àsdsr immsr nood Or. 2999 vorAssodis-
Asn. .-Visa im ASN7SN ksin ssdissdtss Or-
Asdnis. Ontvvsàsr muss sr siod in Oukunkt
mit àisssr Orspsrnis nukrisàen Asdsn oàsr
àsnn ksst suk àsr ?sn7sn Oînio niodt dioss
nîsârîAsr duà?stisrsn. sonàsrn âîssss Ouâ-
ASt suok sindsitsn. vsss ss im Arosssn unà
ASN7SN möAÜod ist. 7SÎ?t àis odi?s 8tsti-
stik. 7SÌASN nsmsntiiod suod àis 7v9ikOssd-
nun-rsn. àis nur 9 dis 3 ordsdliods Osdsr-
sodrsitunASn sukivsissn.

Osi ivsiodon ^ukvsnâsrudri-
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SISSACH

ken irrt man sich am meisten?
Wo ist dagegen die Budgetierung sicherer
Die 86 erheblichen Budgetüberschreitungen
verteilen sich wie folgt : Nahrung 6,
Getränke und Tabak 3, Bekleidung 9,
Wohnungsmiete 2, Wohnungseinrichtung 11,
Heizung und Beleuchtung 8, Reinigung von
Kleidung und Wohnung 3, Gesundheits- und
Körperpflege 9, Bildung 7, Erholung 5,
Verkehr 6, Steuern 6, Versicherung 3, übriger
Aufwand 8.

Nicht nur viele, sondern auch
hohe U e b e r s c h r e i t u n g e n kommen

vor bei Wohnungseinrichtung
und bei Gesundheits- und

Körperpflege.
Die Nahrungsausgaben, obschon

der höchste Posten, können verhältnismässig
leicht in Grenzen gehalten werden. Die

Tagesausgaben, vielleicht auch die Ausgabe
pro Person und Tag, auf alle Fälle die
genaue Wochenausgabe, sind feststellbar und
kontrollierbar. Abweichungen werden leicht
und bald bemerkt und können durch
Einsparungen korrigiert werden. Die
Kleiderausgaben sind schon weniger gut im Zaum
zu halten. Hier handelt es sich um grössere
einzelne Posten. Der Bedarf tritt meist ziemlich

unvermittelt in Erscheinung, und
namentlich bei Damengarderobe ist die
Schwankungsmöglichkeit im Aufwand für
das einzelne Stück gross.

Um das Kleiderbudget in Ordnung
zu halten, ist notwendig, dass man sich die
einzelnen Posten, welche im kommenden
Jahr fällig werden, recht gründlich überlegt,
das Budget aufteilt nach Mann, Frau und
Kindern und nicht nur an die ganzen Kleider

denkt, sondern auch an die vielen kleinern

Sachen, die zur Bekleidung gehören.
Ähnlich ist es mit der Wohnungseinrichtung.

Der Bedarf wird auch hier
noch eher unterschätzt. Bei Wohnungswechsel

treten Einrichtungskosten immer auf
und es wird oft der Fehler gemacht, nur
die eigentlichen Umzugskosten zu
veranschlagen, nicht aber die notwendigen
Anschaffungen. Ein Wohnungsumzug muss
gewöhnlich mit 500 bis 1000 Franken in
Rechnung gesetzt werden. Für grosse
Ausgaben, wie Anschaffung ganzer Zimmer,
müssen manchmal die Vermögensreserven
herangezogen werden.

Wenig Schwierigkeiten sollen die Rubriken

Wohnungsmiete, Steuern und Versicherung

bereiten. Diese Beträge sind mit grösserer

Sicherheit schätzbar.
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bso irrt mso siob am msistso?
IVo ist àsASAso àis LuàAStisruoA siobsrsr?
vis 86 srbebiioliso LuâAStûbsrsobrsituoAso
vsrtsiiso siob vis kolAt: UsbruoA 6, Vs-
trsobs uoà vsbsb 3, LskIsiàuoA 9, Wob-
ouoAsmists 2, WobnuoAssioriobtuoA 11, vsi-
7uoA uoà volsuobtunA 8, vsÌ0ÌAUNA voo
IvisiàunA uoà WobnunA 3, Vssuoàksits- uoà
KörpsrpkisAS 9, vilâunA 7, vrkoluoA g, Vsr-
ksbr 6, Ltsusro 6, VsrsiobsruoA 3, übriAsr
àkvsnà 8.

bl i o b t our visls, sooàsro su o b
bobs II s d s r s o ii r s i t u r, A s n bom-
m s Q vor bsi IV o Ii Q u n A s s i n r i o k -

tuoA uoà bsi d s s u ri à k s i t s - uoà
LörpsrpkisAS.

vis HsbruoAssusAsbso, obsoboii
àsr böoksts vostso, böonso vsrbsltoismss-
siA Isiebt in Vrso7sn Asbsltso vsràsii. vis
VâASssusAsbso, vislisiskt suob àis ^.USASbS

pro vsrsoo uoà VsA, suk slls vàils àis As-
osus WoobsosusAsbs, sioâ ksststslibsr uoà
bontroilisrbsr. àvsiobuoAso vsràso Isiolit
uoà bsià bsmsrbt uoà böooso àurob vin-
spsrunAso borriAisrt vsràso. vis Làsiàsr-
susAsbso 8iri<1 ssdoii vsoiAsr Aut im 2sum
7U bsltso. visr ksoàslt S8 sivb um Arösssrs
oin7slns vostso. vsr Lsàsrk tritt meist 7Ìsm-
lieb mivsrmittslt iii vrsobsiouoA, uoà os-
msiitliob bsi vsmsnAsràsrobs ist àis
LobvsnbunASmöAliokbsit im àkvâiià kür
àss sio^slos Lìûdb Aross.

11m àss LîlsiàsrbuàASt iii vràouoA
7U bsitso, ist ootvsnàiA, âsss mso sivb àis
sio7sinso vostsn, vslsbs im bommsoàso
àsbr ksIÜA vsràso, rsebt Arûoàiiob übsrlsAt,
àss vuàAst suktsilt o sob Nsnn, vrs.ii uml
Xinâsro uoà oiobt mir so âis ASN7So XIsi-
àsr àsnbt, sooàsro snob sn àis vislsn blsi-
osrn Lsobso, âis 7ur LsblsiâunA Asbörso.

àoliob ist öS mit âsr WokouoAssio-
rioktuoA. vsr Lsàsrk virà suok bisr
ooek sbsr uotsrsokst^t. Lsi WobouoASvsob-
ssl trstso vioriobtuoAsbostso ioimsr suk
uoà ss virà okt âsr vsblsr Asmsobt, our
àis siAsoìiivbso vm^uAsbostso 7U vsrso-
scblsAsn, oiobt sbsr âis ootvsoàiAso à-
8obskku0AS0. vio WobnU0ASUM7UA muss AS-
vöbnüok mît L99 bîs 1996 vrsobso io
RsvbouoA Asset^t verâso. vür Arosss às-
Aàbso, vis àsobskkuoA Asn7sr Tiimmsr,
MÜ88SN msnokinsl âis VsrmöAsosrsssrvso
ksrsnAS70ASn vsrâsn.

WsniA LobvisriAksitsn sollso àis Rubri-
bso WobouoAsmists, Ltsusro uoà Vsrsioks-
ruoA bsrsitsn. visss vstrsAS sioà mit Arös-
ssrsr Liobsrbsit sokst^bsr.
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Eine Rubrik, wo die Überraschungen häufig

sind, ist die Gesundheits- und
Körperpflege. Geburten, lange Krankheit

eines Familienmitgliedes, Operation,
Zahnarzt sind die Faktoren, die das Budget
über den Haufen werfen. Bei der Einsetzung
dieses Postens ist Sicherheit fast
ausgeschlossen.

Am schlimmsten haust gewöhnlich der
Zahnarzt im Budget. Einen unserer
Rechnungsführer hat er um 800 Franken erleichtert.

Eine Besserung ist wohl nur bei der
jungen Generation möglich. Öffentliche
Ausgaben für den Schulzahnarzt lohnen sich,
ebenso private Aufwendungen für
Zahnpflege im Kindesalter. Auch der Chirurg
und Spezialarzt ist manchmal ein böser
Feind des Haushaltsplanes. Neben den
genannten drei Hütern unseres Leibes ist
der Hausarzt als der Ungefährlichste zu
nennen (geldlich gemeint

Die grossen unvorhergesehenen Ausgaben
für Gesundheitspflege und die Kosten von
Wohnungswechsel lassen es als geraten
erscheinen, Sparreserven bis zu einigen
tausend Franken nicht als Ersparnis im eigentlichen

Sinne, sondern als « Rückstellungen
für zukünftige Verbindlichkeiten» zu
betrachten, die jederzeit in der Gefahr sind,
wieder herangezogen werden zu müssen.
Wichtig für den Erfolg der Budgetierung
ist die periodische Kontrolle der Einhaltung,

bei der Nahrung mindestens wöchentlich,

bei andern Posten monatlich und für
das Gesamtbudget etwa vierteljährlich. I m

grossen und ganzen lehrt die
Erfahrung, dass es möglich ist,
nicht nur ein Budget aufzustellen,

sondern es auch innert
einer Grenze von 10% einzuhalten.

Der Rest ist irrational.
Der Verfasser ist für die

Gleichberechtigung von Mann und Frau
mit Bezug auf die Verwaltung von Einkommen

und Vermögen. Es ist aber in den
meisten Fällen besser, wenn ein Teil die
Verantwortung übernimmt. Darunter ist
namentlich auch die Ueberwachung des Budgets

und das Neinsagen, das sich nicht selten

daraus ergibt, verstanden. Verfügen
beide Teile gleichberechtigt über das Geld,
so macht man einander erfahrungsgemäss
zuviel Konzessionen. Geteilte Verantwortlichkeit

ist halbe Verantwortlichkeit. Soll
die Diktatur der Hausfinanzen zum Guten
ausschlagen, so muss sie von Verstand und
Herz (nicht zuviel Herz) geleitet sein. Auch

Rasiere
ohne Pinsel

ohne Seife

mit

Barbasoi
Tube 2.25 u. 3.90

Gratis - Mustertuben durch
Barbasolvertrieb 5

Schaffhausen
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Enfschluss s
ist, im neuen Jahre die Schrecken
und Mühen des Waschtages aus
dem Hause zu bannen durch Über-
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Waschanstalt
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Telephon 54.200
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Dins Rubrik, wo die Dberrasokungsn dan-
kig sind, ist àis Oesunàksits- unâ
Koixsrpklsge. Osburìsn, lange Krank-
ksit sinss Damilienmitglieàss, Operation,
/aknar7t sinà àis Daktoren, àis àas Luàgst
über àsn Danken wsrksn. Lei àsr Dinsst7ung
àissss Dostens ist Lioksrkeit kast ausge-
soklosssn.

^.m soklimmstsn kaust gswöknliok àer
Xaknar/.t im Budget. Dinen unserer Rsok-
nungskükrer kat sr um 800 Kranken erlsiok-
tert. Dine Rssserung ist wokl nur ksi àer
jungen Osnsration mögliok. Okksntlioke às-
gabsn kür àsn LokuDaknar^t ioknsn siok,
öbsnso private àkwsnàungsn kür 2akn-
pklsge im Kinàssaltsr. Kuvk àsr Okirurg
unà 8pk7Ìalar7t ist manokmal sin bössr
Dsinà àss Dauskaltspianss. Ksbsn àsn
genannten àrsi Dütern unseres Dsikes ist
àsr Dausar^t ais àer Dngskäkrlioksts 7U

nsnnsn (gslàliok gemeint!).
Die grossen unvorkergessksnsn àsgaksn

kür Ossunàksitspklsgs unà àis Kosten von
^Voknungswsokssl lassen es als geraten sr-
soksinsn, Lparrsssrvsn bis 7U sinigsn tau-
ssnà Dranksn niokt als Drsparnis im sigsnt-
lioksn Linns, sonàern als « Rüokstsllungsn
kür ^ukünktigs Vsrbinàliokksitsn » 7U bs-
traoktsn, àis ^eàerxsit in àsr Oekakr sinà,
wieder Ksrangs70gsn werden 7U müssen.
IVioktig kür àsn Drkolg àsr lZuàgstisrung
ist àis psrioâisoks Kontrolls àsr Dinkal-
tung, bsi àsr Kakrung minàsstsns vöoksnt-
liek, bsi anàsrn Dosten monatliok unà kür
àas Oesamtbuàgst etwa visrtslMkrliok. I m

grossen unà gan^sn Iskrt àis
Drkakrung, àass ss mögliok ist,
niokt nur sin Budget auk^ustsl-
lsn, sonàern es auok innert
sinsr O r sn 7 s von 10 sin 7 u k al -

ten. ver Ksst ist irrational.
Der Vsrkasssr ist kür àis Oleiokbs-

rsvktigung von Nann unà Drau
mit Lstug auk àis Verwaltung von Dinkom-
msn unà Vermögen. Ds ist absr in àsn
meisten Dällsn besser, wsnn sin Vsil àis
Verantwortung übernimmt. Darunter ist na-
msntliok auok àis Dsbsrwavkung àss Lud-
gets unà àas Ksinsagen, àas siok niokt sel-
ten âaraus ergibt, vsrstanâsn. Vsrkügsn
bsiàs Veils glsiokbsrsoktigt übsr àas Oslà,
so maokt man einander srkakrungsgemäss
Zuviel Kon^sssionsn. Ostsilte Verantwort-
liokksit ist Kalbs Vsrantwortliokksit. Loll
àis Diktatur àsr Dauskinanêsn 7. um Outen
aussoklagsn, so muss sis von Verstand unà
Dsr7 (niokt 7uvisl Ds?/) geleitet sein. Vuok

basiere
llilNö ?îN!l!l

Mg Zeile

mit

lube 2.2S u. 3.SV

Lk'stis - IVIuZtsi'iuden clui'ek
Ka^dasolvertl-ieb 5
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Larnilie vorìrekkliàei- «ìl

ist, im neuen labre die Lebreeken
und 5lüben des îasektaZes aus
dem Dause /n bauueu dureb Ober»

gäbe der Vaselie au die

â Q
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sinc! Vsrlrsusri55sc!is

siolr so

1 - 28
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Zuckerkranke «brauchen den süssen Geschmack von Speisen und
Getränken nicht zu entbehren. Mit

Hermes Saccharin-Tabletten
einem Süßstoff, garantiert ohne Nebenwirkungund
Nebengeschmack, kann der Diabetiker ohne Gefahr
ganz nach Belieben süssen. — In allen einschlägigen

Geschäften zu haben.
Schweizerfabrikat

HERMES A.-G., ZÜRICH 2

DIE QUALITATSZAHNBÜRSTE
Für Kinder, Jugend, Damen und Herren

(Made in Switzerland)

Kränkliche* Blutarme trinken

dem andern Teil, der nicht die Hand auf
dem Portemonnaie hat, muss eine gewisse
beschränkte Bewegungsfreiheit gelassen werden,

in Form des Haushaltungsgeldes für
bestimmte Aufwendungen, am besten Nahrung

und Reinigung, mit der Verpflichtung,
damit auszukommen. Das, wenn der Mann
der Hauptverwalter ist. Oder in Form eines
Taschengeldes für den Mann, falls die Frau
die Hauptverantwortung trägt. Es versteht
sich von selbst, dass es keinen Wert hat,
selbstherrlich die Posten des Voranschlages
anzusetzen, ohne zu fragen, ob es möglich
ist. Nur wer bei der Festsetzung des
Budgetpostens mitgewirkt hat, wird und muss
die moralische Verantwortung für dessen
Einhaltung übernehmen.

Budgetieren ist Erfahrungssache.
Ein erstes Budget wird nie so gut

eingehalten wie ein zweites oder drittes.
Anhaltspunkte für eine erste Budgetaufstellung

geben die nachfolgenden Zahlen.
Sie zeigen die prozentuale Verteilung des
Aufwandes auf die Ausgabenarten bei einer
Anzahl von wirklich geführten Rechnungen
im Jahr 1928 bei Einkommen von 6000 bis
11,000 Franken.

Nahrung
Getränke und Tabak
Bekleidung
Wohnungsmiete
Wohnungseinrichtung
Heizung, Beleuchtung
Reinigung
Gesundheitspflege
Bildung
Erholung
Verkehr
Steuern
Versicherung
Übriger Aufwand (Geschenke)

28 —32 %

1X— 2/4%
8^—12 %

13 —20 %
4 —10 %

3H— 4K%
IX— 4 %
2 - 7 %
2%— 4 %
3 —4 y2%
2%— 3 %
2 — 6*4%
6 —8 y2%
4 — 6%%

Das Verhältnis der einzelnen
Menschen zum Geld und zum
Geldausgeben ist sehr verschieden. Es gibt
Menschen, die nicht budgetieren können und
nicht budgetieren müssen. Es sind dies
immer stark intuitive Naturen, die gefühls-
mässig richtig handeln. Budgetieren eignet
sich für Leute, die sich mehr vom Verstand
regieren lassen. Budgetieren heisst Grenzen
setzen. Dieses Mehr an Beschränkung
ergibt ein Mehr an Freiheit. Wenn auf der
Plattform des Turmes ein Geländer
angebracht ist, wird man sich weiter hinauswagen.
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VIL ^
Dür éluder, lìiASud, Dsmell und Herren

(IVlîxIe ir> Lwit^erlsnà)

dem andern Deil, der niebt dis Dand auk
dem Dortemonnaie dat, muss kins Asvisss
bssobränkte LevsAunAskrsibsit Zelassen ver-
den, in Dorm des DausbaltunASAsldes kür
bestimmte àkvsndunAkn, am besten àb-
runA und Rsini^unA, mit der VsrpkliobtunA,
damit auszukommen. Das, venu der Nann
der Dauptvervalter ist. Oder in Dorm eines
'lasobenZeldes kür den Uann, kails die Drau
dis Dauptvsrantvortunx träAt. Ds vsrstebt
sieb von selbst, dass es keinen "Wert bat,
selbstberrliob die kosten des Voransoblagss
anzusetzen, obne zu kraZsn, ob es möAliob
ist. Rur ver bei der Dsstsetzunx des Lud-
Zstpostsns mitASvirkt bat, vird und muss
die moralisobs Verantvortunx kür dessen
bbnbaltunA übsrnskmsn.

lZudxstisren ist lZrkabrunAS-
savbs. lZin erstes Ludest vird nie so Zut
sinAsbaltsn vis ein zveitss oder drittes.

àbaltspunkts kür sine erste DudZstauk-
Stellung Aebsn die naobkolASndsn ^ablsn.
8is zsixen die prozentuale VertsilunK des
àkvandss auk dis ^.usAabsnartsn bei einer
à?.abl von virkliob Askübrtsn keebnunASn
im dabr 1928 bei Dinkommsn von 6999 bis
11,999 kranken.

blakrunA
Detränks und Dabak
IZskleidunA
IVobnunxsmiets
IVobnunAseinrioktunA
lleizunA, lZelsuobtunA
llsiniAUllA
(lssundbsitspkle^s
lZildunv
Drbolun^
Vsrksbr
8tsusrn
VsrsiobsrunA
IlbriAsr àkvand (Desobenks)

28 —32

1)4- 2)4^
8)4—12

13 —29
4 —19

3)4- 4^^
1)4- 4 ^
2 - 7

2-4— 4 ?z

3 —4^?z
2)4— 3 ?z

2 — 6Z4?z
6 — 8)4?S
4 —6-4?Z

Das Vsrbältnis der einzelnen
Uensoben zum Dsld und zum Deld-
ausgeben ist sekr vsrsokisden. lZs ssibt Neu-
sobsn, die niokt budAstisren können und
niobt budAstieren müssen, bis sind dies im-
msr stark intuitive blatursn, die Zskübls-
mässix riobtiZ bandeln. lZudAötisrsn eignet
sieb kür Deute, die sieb msbr vom Verstand
regieren lassen. lZudssstiersn bsisst Drsnzsn
setzen. Dieses Nsbr an LssobränkunA er-
gibt ein Nsbr an Drsibsit. Venn auk der
DIattkorm des Vurmss ein Deländer anxe-
braobt ist, vird man sieb vsitsr binausva-
sssn.
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